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Aufgabe 5.7 
 
 
Der Zufallsprozess entspricht einer Stichprobenziehung von n=2 Elementen aus einer Grundgesamtheit mit N=12 Elementen  
ohne Zurücklegen und ohne Berücksichtigung der Reihenfolge. 
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 Ereignis „Keine braune Socke“: 28
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 Ereignis „Mindestens eine braune Socke“:   0,5758
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 Ereignis „Zwei braune Socken“: 6
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 Ereignis „Zwei gleichfarbige Socken“: *) 221615
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*) Das Ereignis kann in die Teilereignisse „Zwei schwarze Socken“, „Zwei braune Socken“ und „Zwei graue Socken“ zerlegt werden. 


